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Balanceakt: zwischen Führungsrolle
und Mitarbeiter-Interessen
Führungskräfte sind gefordert, einen Ausgleich zwischen sozialen, psychischen und finanziellen
Herausforderungen ihrer Mitarbeiter und ihrer Verantwortung gegenüber dem Unternehmen zu finden.

„Die Tendenz, dass potenzielle Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitnehmer
zunehmend Anforderungen stellen,
hat natürlich etwas Gutes: Unter-
nehmen müssen sich überlegen, wie
sie Talente gewinnen und halten“,
sagt Ruckser. „Allerdings fühlen sich
viele Unternehmerinnen und Unter-
nehmer den Forderungen potenziel-
ler Mitarbeiterinnen oder Mitarbei-
ter ausgeliefert.“

Laut Nicole Ruckser ist es – beson-
ders in Krisenzeiten – notwendig, sich
mit der eigenen Verantwortung als
Unternehmer/in, der eigenen Füh-
rungsrolle sowie den Bedürfnissen
des Teams auseinanderzusetzen.
„Die Arbeit im Coachingprozess er-
möglicht Reflexion darüber, was im
eigenen Wirkungsbereich machbar
und möglich ist.“

schaftlicher Natur – sie bekommen
eine starke soziale Komponente“, er-
klärt Ruckser. Auch die Motivation
hinter Gehaltsverhandlungen verän-
dert sich. Es geht vielen derzeit weni-
ger um die Vergütung für erbrachte
Leistung oder übernommene Verant-
wortung, sondern vielmehr darum,
sich das eigene Leben leisten zu kön-
nen. Gleichzeitig möchten die meis-
ten ihren bestehenden Lebensstan-
dardauch inKrisenzeitenbeibehalten
oder verbessern. „Hier besteht ein In-
teressenkonflikt, der häufig Gegen-
stand von Coachinggesprächen ist“,
so Nicole Ruckser.

Viele Branchen kämpfen mit dem
Fachkräftemangel. Führungskräfte
müssen sich also aktiv mit der At-
traktivität ihres Unternehmens als
Arbeitgeber auseinandersetzen.

keitenaufgebenoderverkleinern–zu
Lasten eines direkten Austauschs
zwischen den Mitarbeitern. „Durch
die räumliche Trennung kommt der
Pflege zwischenmenschlicher Bezie-
hungen eine gesteigerte Bedeutung
zu, wird aber gleichzeitig erschwert“,
so Ruckser. „Die Kommunikation zwi-
schen Führungskräften und Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern muss kom-
plett neu gestaltet werden. Wer sein
Team täglich sieht, findet leicht Zeit
für ein paar Worte der Anerkennung
und ein ‚Wie geht’s?’ im Vorbeigehen.
Auf Distanz müssen Führungskräfte
aktiv zum Telefon greifen oder digi-
tale Alternativen finden.“

Wirtschaftliche Entscheidungen
werden soziale Entscheidungen

Natürlich sind auch Mitarbeiter von
denFolgenderEnergie-undRohstoff-
krise sowie den damit einhergehen-
den finanziellen Belastungen betrof-
fen. „Entscheidungen wie das Auflö-
sen eines Arbeitsverhältnisses oder
das Ablehnen einer Gehaltserhöhung
sind nicht mehr rein betriebswirt-

E ine Führungsrolle innezuha-
ben, kann ein Balanceakt sein.
Die Herausforderung lautet,

bei unternehmerischen Entscheidun-
gen den Spagat zwischen Führungs-
rolle und persönlichem Verständnis
für die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter zu meistern. Damit das auch in
Krisenzeiten gelingt, nehmen immer
mehr Unternehmerinnen und Unter-
nehmer Coaching in Anspruch.

Nicole Ruckser, Vorstandsmitglied
der Österreichischen Vereinigung für
Supervision und Coaching (ÖVS), un-
terstütztFührungskräftedabei,aktu-
elle Herausforderungen zu reflektie-
ren und Lösungen zu finden. Sie er-
klärt, welche Themen ihre Klientinnen
und Klienten derzeit besonders be-
schäftigenundworaufFührungskräf-
te achten sollten.

Bedürfnis nach Sicherheit

„Entscheidungsträgerinnen und Ent-
scheidungsträger sind mehr denn je
gefordert, eine Balance zwischen so-
zialen, psychischen und finanziellen
Herausforderungen ihrer Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter und ihrer eige-
nen Verantwortung gegenüber dem
Unternehmen zu finden“, sagt Nicole
Ruckser. „Das Bedürfnis nach Sicher-
heit ist inKrisenzeitengrößerunddie-
se zu vermitteln, braucht Zeit und
Sichtbarkeit. Führungskräfte sind da-
hergefordert, transparentundklarzu
kommunizieren, um eine vertrauens-
volle Basis zu schaffen.“

Zwischenmenschliche
Beziehungen trotz Distanz

Homeoffice ist seit dem ersten Lock-
down für viele Menschen zur Norm
geworden. Auch Onboarding-Prozes-
se finden immer häufiger auf Distanz
statt. Oft müssen Unternehmen aus
finanziellen Gründen Büroräumlich-

Coaching kann eine gute Grundlage für einen positiven Umgang mit der
aktuellen Situation bieten. Foto: Pedxels / Christina Morillo

Nicole Ruckser vom ÖVS unterstützt
Führungskräfte dabei, Lösungen für
aktuelle Herausforderungen zu
finden. Foto: Andrea Peller
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